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Maßnahmenblatt X 
„Sukzession“ — Seite 1 

Bezeichnung der Baumaßnahme/ 
des Projekts 

Antragsteller/ Vorhabenträger Maßnahme 
Nr. 

               

Zusatz-Code 
Maßnahmentyp: V = Vermeidungsmaßnahme, A = Ausgleichsmaßnahme, E = Ersatzmaßnahme,  
 G = Gestaltungsmaßnahme  
(Zusatzindex):  FFH = Schadensbegrenzungsmaßnahme/ Kohärenzsicherungsmaßnahme,  
 CEF = Funktionserhaltende Maßnahme,  
 FCS = Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes       

Lage und Beschreibung der Maßnahmenfläche 
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück(e) 

                     
Detail-Lageplan Nr.      Konflikt       
Eigentümer       

Ausgangs-
Biotoptyp(en) 

      Ziel-Biotop-
typ(en) 

      

Ziel und Beschreibung der Maßnahme 
Ziel: 

Entwicklung einer Brachfläche, die der dauerhaften Sukzession, d.h. der ungestörten 

natürlichen Entwicklung dient. 

 

Beschreibung: 

 Zur Erstinstandsetzung hat eine Ansaat mit der Saatgutmischung „24 NI Mehrjährige 

Blühstreifen BS 2 Niedersachsen“ mit 70% Wildpflanzen (Regiosaatgut) und 30% 

Kulturarten zu erfolgen. 

 Das Saatgut ist bis spätestens 15. Mai in einer Aussaatstärke von mindestens 7 kg/ha 

plus Füllstoff (insg. 10kg/ha) auszubringen. 

 Abgrenzung mit Eichenspaltpfählen gegenüber landwirtschaftlich genutzten Flächen im 

Abstand von ca. 10 m. 

 Der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist nicht zulässig. 

 

Lage: 

Nur auf Ackerflächen möglich. 
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Ziel und Beschreibung der Maßnahme (Fortsetzung) 

 
 
Wildblumen 70% 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturpflanzen 30% 
 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Prozentualer Anteil 

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 3,00 

Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 2,00 

Daucus carota Wilde Möhre 5,00 

Galium album Weißes Labkraut 4,00 

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau 3,00 

Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 3,00 

Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut 0,50 

Lapsana communis Gemeiner Rainkohl 3,00 

Leucanthemum ircutianum Wiesen-Margerite 6,00 

Linaria vulgaris  Gewöhnliches Leinkraut 0,20 

Lotus pedunculatus Sumpfschotenklee 5,50 

Melilotus albus Weißer Steinklee 3,50 

Melilotus officinalis Gelber Steinklee 3,50 

Plantago lanceolata Spitzwegerich 4,00 

Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle 4,00 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer 3,00 

Scrophularia nodosa Knoten-Braunwurz 0,80 

Silene dioica Rote Lichtnelke 6,00 

Silene latifolia subsp. alba  Weiße Lichtnelke 7,00 

Trifolium dubium Kleiner Klee 2,00 

Verbascum nigrum  Schwarze Königskerze 1,00 

Allium fistulosum Winterzwiebel 1,00 

Anethum graveolens Dill 1,00 

Calendula officinalis Garten-Ringelblume 2,50 

Coriandrum sativum Koriander 1,50 

Fagopyrum esculentum Echter Buchweizen 5,00 

Helianthus annuus Sonnenblume 6,00 

Linum usitatissimum Öllein 4,00 

Medicago sativa Luzerne 2,00 

Phacelia tanacetifolia Büschelschön 2,50 

Sinapis alba Weißer Senf 2,00 

Trifolium incarnatum Inkarnatklee 1,00 

Vicia sativa Saat-Wicke 1,50 

Anmerkungen:  

Gesamtumfang der Maßnahme       m2 

Beginn der Maßnahme       

Pflegemaßnahmen, Unterhaltung Eine Nutzung ist nicht erlaubt. 

Dingliche Sicherung durch  


